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Donau - Dampfschifffahrt
(Fortsetzung . )

II . Die Verbindungen der Donau.

ie Verbindungen der Donau sind von vierfacher
Art , nämlich:  natürliche Wasserstraßen , künst¬
liche Wasserstraßen oder Canäle , gewöhnliche
Landwege und E i se n b a h n e n.

Unter den n a t ü r l i ch e n W a sse r st r a ß e n verstehen
wir sowohl alle schiffbaren Flüsse , welche sich in die Do¬
nau münden , und deren Aahl sich gegen hundert  b»
kaufte als auch das Becken der Donau , das schwarze
Meer»  Von ersteren wollen wir nur die wichtigeren mit
ihren bedeutendsten Nebenflüssen aufführen . Diese sind
am rechten Donau - Ufer : der Lech , die Zsar , der Inn
mit der Salzach , die Traun, , die Enns , die Leitha , die'
Raab , die Drau mit der Mur , die Save mit der Lai¬
bach , Gurk , Culpa , Unnu , Bosna und Drina , die
Morawa und der Jskerx aus dem linken Ufer : die Alt¬
mühl , der Nab , der Regen , die March , die Waag,
die Gran , die Theiß mit dem Szamos , Körös und Ma»
ros , die Czerna , der Sylt , die Aluta , der Ardsisch,
der Sereth . und ' der Pruthv

Der künstlichen  Wasserstraßen , mit welchen die'
Donau in . Verbindung ' steht , gibt es nur wenige . Im
Erzherzogthume Oesterreich besteht nur ein schiffbarer Ca¬
nal , der acht Meilen lange Canal von Wiener - Neustadt
bis Wiendurch  die - zahlreichen Schleusen wird jedoch
die Verfrachtung - auf demselben äußerst langwierig , auch
hat er durch die Einführung , des Waaren - Transportes
auf der Wien - Raaber - Eisenbahn seine Bedeutung fast
ganz verloren . Wichtiger ist der Franzens - ( bacser ) Ca-
nal in Ungarn zwischen der Donan und der Theiß ( von
*793 bis 1801 erbaut , 14Z Meilen lang , mit 5 Schleu¬
sen , bei einem Gefälle von 5 Fuß ) , welcher nach
uv Czaplovics  vom Jahre i802 ' bis i6i3 jährlich inn

Durchschnitte über 1,100,000 Centner Fracht führte , und
in diesen sechzehn Jahren von io,723 befrachteten und
4937 leeren Schiffen passirt wurde . Dieser Canal ver¬
kürzt die Schifffahrt aus der Donau in die Theiß um
47 Meilen , ist aber nicht gut und dauerhaft angelegt,
und gegenwärtig dem Verfalle mähe .. Die übrigen Ca¬
näle Ungarns , wie z . B . der Bega - , Berzava - , Ali-
bunaer - , Sarviz-  und Birda - Canal sind meist nur
Austrocknungs - Canäle .- — Ein Canal von der größten
Wichtigkeit ist aber gegenwärtig in Baiern seit 1336 im
Baue begriffen , der Ludwigs - Canal , welcher den Main
(und durch diesen den Rhein ) , mittelst der Regnitz und
der Altmühl mit der Donan verbinden , und — mit Ein¬
schluß der fünf  Meilen lang schiffbar zu machenden Alt¬
mühl — eine Länge von 23 Meilen haben wird . Der
Bau ist bereits so weit vorgeschritten , daß seine Eröffnung
nn Laufe des künftigen Jahres zu erwarten steht , wo dann
auch der Canal de Monsieur *) ,, der Canal de Bourgogne **)

Der Canal de Monsieur dient zur Verbindung der Saone mit
dem Rhein durch den Doubö , und zwar so , dag er die Saone
mit dem Doubs unterhalb Dole verbindet ( welcher TheU bereits
unter Napoleon auögeführt und is ° 6 eröffnet wurde ) , dann den
DoubS zur Schifffahrt gebraucht bis Vougeaucourt , hier aber in
eine neue Canal - Verbindung - über Mümpelgard , Mühlhausen,
Neu - Breisach , Grafensiadt bis . in den Jll , einen Nebenfluß dcS
Nhein ' ö , geht , welche unter Ludwig  XVIII . seit 1320 ausge¬
führt worden ist . Dazu kommt eine directe Verbindung zwischen
Müblhausen , Basel und Hüningen zur Erleichterung deö Han¬
delsverkehrs zwischen. Frankreich und der . Schweiz , welche unter
Carl  X . begonnen , und erst unter der gegenwärtigen Regierung
(* 833 ) für die Schifffahrt eröffnet wurde . Alle drei Canal - Li¬
nien zusammen haben eine Länge von 321,277 MetreS (42 . 05
Meilen . ) i

**y  Der Canal de Bourgogne -, als Verbindung der Yonne und Soüne,
und dadurch der Seine mit der Rhone , fängt zu Roche an der
Yonne an , und endet zu S . Jean de Losne an der Saone , nach
einem Laufe von 241,169 Metres ( 32 Meilen , wovon eine halbe
Meile , durch eine unterirdische Gallerie geführt , ist ) . Dieser Ca-
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und der Canal de Charollais *) in Frankreich für die
Donau eine — wenn gleich nur mittelbare — mercan-
tilische Bedeutung gewinnen werden.

Die Menge der mit der Donau in Verbindung ste¬
henden gewöhnlichen Landwege  mit ihren Ausästun¬
gen zu verzeichnen , wäre eine eben so unstatthafte als
überflüssige Arbeit , unstatthaft , weil der Raum dieses
Blattes nicht erlaubt , all die Chausseen , Land - und
Commerzial - Straßen aufzuzählen , welche an der Donau
oder ihren Verzweigungen den Ausgangs - oder Ueber-
gangspunct haben , und überflüssig , weil die wichtigsten
darunter so allgemein bekannt sind , daß wir uns einer
Anführung derselben füglich überheben zu dürfen glauben.

Unter den Eisenbahnen,  welche mit der Donau
in unmittelbarer Verbindung stehen , liegen uns die bei¬
den Pferde - Eisenbahnen von Linz nach Budweis **),
und von Linz nach Gmunden ***) am nächsten. Wird
auf dieser der Ueberfluß des Salzkammerguteö  an
Salz verfrachtet , und behauptet sie vor jener den Vor¬
theil einer größeren Personen - Frequenz , und gegenwär-

nal gehört zu den wichtigsten Wasser - Verbindungen Frankreich '^
da er drei Hauptpunkte der französischen Industrie und seiner
physischen Cultur , Paris , Lyon und Straßburg verbindet . Er
wurde bereits unter Napoleon  entworfen , unter den beiden

darauf folgenden Negierungen ausgeführt , aber erst im Jahre
1.835 für die Schifffahrt eröffnet.

*) Der Canal de CharottaiS oder der des Centrum 's , alS Verbindung
der Loire mit der Saune , von Digoin bis Chalon , unter der

Negierung Ludwig 's  XVI . ausgeführt , und 1791 eröffnet , Ist
1 : 6,312 MetreS ( 29 . 25 » Lieues oder über 15 . 5 Meilen ) lang.

**) Die Pferds - Eisenbahn von Linz nach Budweis wurde zur Ver¬
bindung der Donau und Elbe ( durch die Moldau ) gebaut . Die
Strecke von Budweis bis Leopoldschlag ( 8 '/5  Meilen ) wurde
unter der Leitung des leider zu früh gestorbenen Franz Rit¬
ter v . Gerstner  im Jahre 1326 in Angriff genommen , und

im April 1329 eröffnet . Die weitere Strecke von Leopoldschlag
bis Lest (31/5  Meilen ) ließ die k. k. priv . erste Eisenbahn - Ge¬
sellschaft durch ihren Direktor Ritter v. Mitis  und ihre In¬
genieure bauen . Der Bau der ( 6 '1/2 Meilen langen ) Strecke
von Lest biS Linz endlich wurde unter der Leitung des rühmlichst
bekannten Ingenieurs M . Schönerer  vollführt . Die Bahn
besteht auS schmiedeeisernen Flachschienen ( xlaro - iLils ) von
1 F/4 bis 2 Zoll Breite und 1/3 Zoll Dicke , die auf einer Holz¬
unterlage ruhen . Die ganze Länge der Bahn von den Salz¬
magazinen in Budweis bis zum Hauptzollamte in Linz beträgt
17 Meilen , und der Bau soll 1,600,000 fl . C- M . gekostet ha¬
ben . Transport - Gegenstände sind : Salz , Holz , Steinkohlen,
Kaufmanns - und andere Güter , dann Personen.

***) Die (92/7  Meilen lange ) Bahn von Linz nach Gmunden ist
für den Betrieb mit Pferden eingerichtet , so wie die Eisenbahn
von Linz nach Budweis , mit welcher sie in direkter Verbindung
steht , konstruirt , und wurde für den Transport von Salz , Kauf¬
mannsgütern , Holz und Personen im Monate Mai 1336 eröffnet.
Die Baukosten dieser Bahn werden mit 650,000 fl . C . M . an¬

gegeben . . ^ -.

tig auch den eines größeren Maaren - Transportes ; so ist
dagegen jene in so ferne wichtig , als sie das eiserne
Band ist , welches die Donau mittelst der Moldau schwe¬
sterlich an die — einer schönen Zukunft entgegensehende —
Elbe knüpft , und das Mittel , worauf uns und den un¬
teren Donaugegenden aus Böhmens unerschöpflichen Stein¬
kohlenlagern und aus dem Böhmerwalde große Brenn¬
material - Vorräthe zugeführt werden . ?

Stromabwärts sehen wir die Kaiser - Ferdi -'
n a n d'  s - N 0 r d b a h n von Wien 's Mauern aus , Mäh¬
rens voll - und segenreiche Gefilde durchziehen , und ihre
Seitenarme nach Stockerau , Brünn und Olmütz auS-
strecken ; südwärts die vielbefahrene Wien - Raaber - Bahn
mit Doppelgeleisen die Linien der Residenzstadt vorläufig
mit Baden , Neustadt , Neunkirchen und Gloggnitz ver¬
binden.

In Ungarn ist Preßburg durch eine Pferde - Eisen¬
bahn mit Pösing in Verbindung gesetzt , welche BÄhn
bis Tyrnau verlängert wird.

Jede Verlängerung von Eisenbahnlinien , mit wel¬
chen die Donau in Verbindung steht,  und jede Anlage
von neuen Bahnen , welche mit jenen in Verbindung ge¬
bracht werden ( diese mag eine unmittelbare oder eine ver¬
mittelte seyn ) , muß auf den Donau - Verkehr einen we¬
sentlichen Einfluß üben ; deninffo wie ein Bach an Größe ^
desto mehr zunimmt , je mehr , und je stärkere Zuflüpe
er hat,  und endlich zum Flusse und Strome wird ; eben
so wird auch eine Handelsstraße in eben dem Maße an
Bedeutenheit zunehmen , als die Zahl der in dieselbe
sich einmündenden Handelöwege wächst , und der Verkehr
von Individuen wird zum Völkerverkehre . In unseren
Tagen nun , wo alle Kräfte sich vereinen , um eine leichte
und schnelle Communication durch ganz Mittel - Europa
in das Leben zu rufen , wo nach Nord und Süd , nach
Ost und West die Eisenbahnlinien immer mehr an Ans¬
dehnung gewinnen , können wir mit Grund behaupten,
daß für den Donau - Handel eine neue , blühende Periode
eintreten muß . Man darf nur einen Blick auf jene Ei¬
senbahnen werfen , welche theils schon vollendet sind,
und nur noch eine Verbindung mit der Donau ( sey es
durch Verlängerung oder durch Anlegung von Zwischen¬
bahnen , oder endlich durch Wasserverbindungen ) gewär - ' ^
tigen , theils in der Anlage begriffen sind , theils endlich
im Projekte vorliegen , und nächstens zur Ausführung ^
gelangen dürsten ; so wird sich einem die ganze künftige
Wichtigkeit des Handels und Verkehres auf der Donau
vergegenwärtigen.

Es würde zu weit führen , die Wichtigkeit der ein¬
zelnen Bahnlinien einer näheren Würdigung zu unterzie¬
hen , und es genügt auch .zu unserem Zwecke , sie nur ^
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in Kürze zu berühren , und dann in ihrer Totalität auf-
zufassen.

Zu den bereits vollendeten  Bahnen , deren inni¬
gere Verbindung mit der Donau demnächst zu erwarten
steht , gehören:

i ) Die sächsische Bahn , von Dresden nach Leipzig und
zur preußischen Gränze;

Z L) die Magdeburg - Leipziger Bahn , von Magdeburg
über Köthen bis zur sächsischen Gränze , wo sie sich
an die sächsische Bahn anschließt;

3 ) die Berlin - Anhalt 'sche Bahn , von Berlin über Wit¬
tenberg und Dessau nach Köthen , wo sie sich in die
Magdebnrg - Leipziger Bahn einmündet;

4) die Berlin - Potsdamer Bahn;
5) die Prag - Pilsner Pferdebahn ( nur bis Lana voll¬

endet ) ;
6) die München - Augsburger Bahn;
7) die Nürnberg - Fürther Bahn;
6) die Taunus - Bahn , von Frankfurt a . M . über Mainz

(Castel ) nach Wiesbaden;
9) die Bahn von Mannheim nach Heidelberg;

10 ) die rheinische Bahn , von Cöln über Dürren und
Aachen bis zur belgischen Gränze;

11) die Düsseldorf - Elberfelder Bahn;
12) die Braunschweig - Harzburger Bahn , über Wolfen¬

büttel und Vienenburg , mit der Flügelbahn von
Vienenburg nach Goslar;

iz ) die Bahn von Straßburg nach Basel ( S . Louis ),
am linken Rhein - Ufer;

14 ) die Bahn von Mailand nach Monza , unb
15)  die Hamburg - Bergedorfer Bahn.

Im Baue begriffen sind:
16) Die Bahn von Berlin nach Stettin , seit 50. Juli

d . I . bis Neustadt - Eberswalde eröffnet;
17)  die Bahn von Berlin über Fürstenwalde nach Frank¬

furt a . d. O . ;
lg ) die oberschlesische Bahn , welche bei Breslau anfängt,

und über Ohlau , Brieg und Oppeln durch das Oder¬
thal nach Ratibor und Troppau geführt wird , um
sich an die Kaiser - Ferdinand 's - Nordbahn mittelst
einer .Zwischenbahn anzuschließen . Die Strecke von
Breslau bis Ohlau wird seit dem 22 . Mai d . I.
befahren;

19) die Bahn von Breslau nach Schweidnitz und Frei¬
burg ;

20) die sächsisch - baier ' sche Bahn , von Leipzig über Alten-
burg , Hof und Lichtenfels nach Bamberg , mit einer
Zweigbahn von Werden nach Zwickau;

21 ) die Bahn von Augsburg nach Nürnberg.
(Fortsetzung folgt)

Vaterländische Poesie.
Seit dem Laufe dieses Jahres erscheint im Verlage

der Buchhandlung Carl Ueberreutter in Wien »das
österreichische Odeon,«  ein Jahrbuch für Poesie,
herausgegeben von Carlopago.

Immer voller und schöner entfaltet die österreichische
Dichtkunst ihre Blüthe , und immer freudiger für uns
wird von Seite des Auslandes die Anerkennung , daß
Oesterreich von je die Heimat des Gesanges war , und
der österreichische Dichtergarten in der gegenwärtigen Lite¬
ratur - Epoche Deutschlands einer der umfangreichsten
und duftendsten sey . — So war es auch der neuesten
Zeit erst Vorbehalten , uns das späte , nichts desto weni¬
ger aber hochbegeisternde Bewußtsein zu geben , daß schon
in der glorreichen Zeit der Babenberger  der ruhmvoll¬
ste Sänger aus unferm  Volke hervorging ; und wie wir
den größten epischen Dichter der Deutschen , Heinrich
von Ofterdingen,  kaum mehr bestreitbar , den Unse¬
ren nennen dürfen : so hat sich auch die österreichische
Dichterschule der Gegenwart siegreich ihre Bahn gebrochen.
Die vielen poetischen Sammlungen Einzelner , die jähr¬
lichen Almanache , die verschiedenen Album - Unterneh¬
mungen , dergleichen ein Paar Jahrgänge eines öster¬
reichischen Museal - Almanach 's beweisen dieß zur Genüge.
Wenn auch die Versuche der Letzteren entweder nicht wür¬
dig genug auftraten , oder nur in minderem Grade des
Beifalls der Kritik sich zu erfreuen hatten , so lagen hier
Verhältnisse anderer Art,  welche mißgünstig einwirkten,
zu Grunde . Das Vorausgegangene beachtend , und zu¬
gleich die erleichterte Anschaffung im Auge , war es ein
glücklicher Gedanke Carlopago ' s,  den Museal - Alma-
nach für Oesterreich in anderer Form , nämlich in fort¬
laufenden Heften , von denen jedesmal eine gewisse An¬
zahl einen Jahrgang bilden wird , muthig fortzufetzen,
wobei es ehrend anerkannt werden muß,  daß er zum
Führer eines solchen Vereines auch berufen ist. — Der
pseudonyme Herausgeber (Carl Ziegler,  geboren zu
St . Martin im Jnnkreise , im Jahre 1812 ) gehört zu
den talentvollsten unter den jüngeren lyrischen Dichtern
Oesterreich'S , und sowohl seine Geburt als sein rühm¬
liches Streben verpflichten uns zu warmer Theilnahme,
die wir in diesem Blatte um so freundlicher aussprechen
zu müssen glauben , als unter den bisher beigetretenen
Mitarbeitern noch mehrere Söhne unserer Provinz er¬
scheinen . Die Namen : Franz Stelzhamer , Jo¬
hann Otto Prechtler , Johann Paul Kalten¬
böck,  Jos . Anton Moshamer und Ferdinand
Sauter  haben sich bereits Geltung verschafft , und der
Unterzeichnete rechnest es sich zur Ehre , diesem poetischen
Kreise von ob der ennsischen Landesgenossen nun ebenfalls
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ßch angereiht zu sehen . Die Zierde unserö heimatlichen
Parnasses , Mathias Leopold Schleifer,  fehlte
bisher ; doch wird dem Vernehmen nach , das nächste
Heft einen Beitrag von dem edlen Dichtergreise liefern.

Bis jetzt sind fünf Hefte erschienen , die uns bei der
strengen Auswahl , mit welcher der kenntirißreiche Heraus¬
geber zu Werke geht , hoffen lassen , daß er in seinem
Odeon  eine edle österreichische Musenhalle eröffnet habe,
worin alljährlich neue Kränze geistiger Blüthen zur Ehre
des Vaterlandes aufgehangen werden . — Es ist übrigens
nicht die Absicht dieser Zeilen , die einzelnen Beiträge kri¬
tisch zu besprechen , — da dieß in allen Wiener - Jour¬
nalen bereits geschehen — sondern das Unternehmen allen
Gebildeten und Freunden des Schönen in meiner edlen
Heimat - Provinz zu empfehlen.

Besonders erfreulich erscheinen uns die Erstlings¬
gaben von neuen , jungen Dichtern , unter denen uns
gleichfalls wieder ein bekannter Name : Otto Freiherr
von Hingenau  begegnet . — Die bedeutendsten Ver¬
treter unserer schönen Literatur , an der Spitze der herr¬
liche Grillparzer,  schmücken das Odeon mit Beiträ¬
gen ^ nur vermissen wir in den bisherigen Heften mit
Bedauern die Coryphäen : Nicolaus Lenau , Ana-
stius Grün und Zedlitz.  Von dem thätigen Heraus¬
geber steht übrigens zu erwarten , daß es ihm , aushar¬
rend in seinem schönen Streben , gelingen werde , nach
und nach alle Namen zu vereinigen , welche wir mit
Stolz und Liebe die Unsrigen nennen . —

Wien,  im August 1842.
K- A. K alte nb ruiniere

Vermehrung der Sammlungen.
( Schluß. )

k. Druckwerke , y ) Skizze der geognvstischen Ver-r
Haltnisse der nächsten Umgegend Aschaffenburgs , entworfen vom
Martin Balduin Kittel , Dr . der Philosophie und Medizin re .,.
Aschaffenburg is4o ; wurde angekauft . 10) Der vom Vereine
gehaltenen Zeitschrift r » die mineralogischen Jahreshefte, « von
Dr . Ernst Friedrich Glocker , 6 . und 7 . Heft , n ) Göthe 's

Werke in 16 Bändchen ; Widmung von ? . M Herrn Peter
Grafen von Goes , k . k. Regierungs - Concipisten.

II . Manuskripte . Ein Band Profeßzetteln der geist¬
lichen Herren vom Stifte Mondsee , vom 15 . Jahrhundert bis
zur Aufhebung des Stiftes , mit der Abschrift des 6 ara1c>Ans
l^eli§ivsorinn in anti ^ nissimo iVIonaererio iVlonäsesns ! ; V0N
Sr . Hochwürden Herrn Johannes Gatterbauer , Pfarrprovisor
daselbst. .

III . Charten . Charte vom Salzkammergut , 2tes Blakt;
von dem Herausgeber derselben Herrn Alois Souvenr , k . k.
Mappen - Archivar des Katasters.

L . Geschichte.
I . Urkunden . 1 ) Sechs Original - Urkunden uyd ein

Diplom des Docror 1 Ii6 olo §ias Herrn Raphael Kleinsorg zn
Mondsee vom Jahre 1770 ; vom hochwürdigen Herrn Johan¬
nes Gatterbauer , Pfarrprovisor in Mondsee . 2 ) s 3 Abschrif¬
ten von Urkunden aus dem Archive des löbl . Stiftes Lambach,
collationirt von Sr . Hochwürden Herrn Jodok Stülz , regul.
Chorherrn und Archivar zu St . Florian.

II. Numismatik . 1) Acht Stück verschiedener Vrak-
teaten ; vom Herrn Mildner , Verwalter in Trosendorf . 2 ) Ein
Silberstück ( Mantuaner Lyra ) ; vom Herrn Fr . X. Höß , stän¬
dischen Jngrossisten . s ) Eine Silbermünze ( Sigismund III . ,
König von Pohlen ) ; vom Herrn Anton Ritter v . Schott , stän,
dischen Kanzellisten . 4 ) Eine silberne Krönungsmünze ( der
Maria Ludovica , Gemalin Leopold 's U . ) vom Jahre 179 » ;
vom hochwürdigen Herrn Professor Pritz , regul . Chorherrn von
St . Florian , s ) Eine silberne Krönungsmünze ( der Anna
Carolina mit dem Herzoge von Lothringen ) ; vom Herrn En¬
gelbert Pachmayer , k . k. Kanzellisten des Stadt - und Land-
rechtes in Linz.

(7. Kunst  und Alterthunr.
I . Malerei . Ein Bild , die Musikbande des bestandenen

Linzer - Bürgerchors vorstellend , sämmtlich Portrate der im
Jahre 1796 dabei Betheiligten ; verfertigt von dem Geber
desselben , Herrn Feilhauer , Bürger von Linz-

II. Zeichnungen . Abbildung eines am Wienerberge zw
Enns in rothen Marmor - gehauenen Bildnisses, , desgleichen
eine des im Held 'schen Bräuhause zu Enns eingemauerten
Denksteinesbeide Widmungen von k . 1 - Herrn k . k. Regie-
rungsrathe Grafen von Barth - Barthenheim-

III. Holzarbeit.  Zwei , jede aus einem Stücke ge¬
drehte Schnecken , Kunstarbeit des Herrn Gebers Thomas Höf»
linger , Meßners und Kirchenverrechners zn Kirchenthal im Salz¬
burgischen-

IV. Waffen . Eine alte Lanze p gewidmet vom Herrn
Landhaus - Inspektor Höß-

v . Naturgeschichte.
Mineralogie.  Eine bedeutende Anzahl verschiedener

Mineralien ; vom Herrn Joseph Rußegger , k. L. Bergrathe
in Wien.

Linz , den 31 . Julk 1342^

Carl Ehrlich , N . kl, . .
Custos-

Redacteur : Gisbert Kapp . . Verleger r Tuchhän- ler G u i r in H a s Ung e r>


	[Seite]
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

